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Vorwort 

 

Liebe Mitglieder des Kreisjugendrings Ostalb, 

 

auch in diesem Jahr heißt es wieder Rückblick zu nehmen auf die ver-

gangenen 365 Tage. Dieser Jahresbericht gibt einen umfassenden 

Einblick in unsere vielfältige Arbeit. Erstaunt wird man sein, wenn 

man alle Berichte, zusammengefasst in diesem Heft, lesen darf. Es 

zeigt die Vielfalt der Aufgaben des Kreisjugendringes auf, die man in 

dieser Form sonst gar nicht so wahrnimmt.  

Seit der Mitgliederversammlung im Frühjahr 2013 habe ich jetzt 

auch offiziell die Position des 1. Vorsitzenden des Kreisjugendringes 

Ostalb e.V.  inne.  Ich freue mich sehr mit Euch zusammen die Ver-

einsarbeit zu gestalten.  

Ein besonderes Highlight in vergangenen Jahr war das Fußballturnier 

„Kicken gegen Rechts“. Bei sonnigem Wetter versammelten sich un-

terschiedliche Gruppen, um ein Zeichen gegen Rassismus zu setzen. 

Leider ist unser Projekt „Stärke stärken“ bei der Zielgruppe nicht so 

richtig angekommen. Der durchgeführte Malwettbewerb hatte nur 

sehr wenige Teilnehmer. Die Thematik Ehrenamt sichtbar zu man-

chen und die geleistet Arbeit zu honorieren, finde ich weiterhin 

spannend. Die Form des Projektes muss nochmals überarbeitet wer-

den. Ich glaube, wir finden einen Weg dieses wichtige Thema gebüh-

rend darzustellen. 

Wie immer an dieser Stelle danken wir allen, die sich für den Kreisju-

gendring Ostalb e.V. engagiert haben. Insbesondere allen ehrenamt-

lich Tätigen, die ihre kostbare Freizeit in den Verein investieren. Mit 

vereinten Kräften gestalten wir einen Teil der Freizeit für die Kinder 

und Jugendlichen des Ostalbkreises. 

Lesen Sie die folgenden Berichte und entdecken Sie, wer hinter den 

einzelnen Aktivitäten und Bereichen steckt! 

 
Euer Michael Wagner 
1. Vorsitzender Kreisjugendring Ostalb e. V. 
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Gruppenleiterworkshops ab 12  

Jahren  

 

Zum ersten Mal hat der Kreisju-

gendring Ostalb e.V. Workshops 

speziell für 12- bis 15-jährige 

angeboten. Es haben vier Mäd-

chen teilgenommen, die sich an 

mehreren Freitagnachmittagen 

getroffen haben und Themen, 

die in der Jugendarbeit wichtig 

sind, erarbeitet haben. Die Or-

ganisation der Abende über-

nahm unsere Studentin Nicole 

Fritz, welche von den anderen 

beiden DH-Studenten je nach 

Bedarf Unterstützung bekam. 

Die Teilnehmer erlernten spiele-

risch die rechtlichen Grundlagen 

wie Aufsichtspflicht, Jugend-

schutz und Kinderschutz sowie 

das Planen und Organisieren ei-

ner eigenen Gruppenstunde. 

Außerdem haben sie Methoden 

kennengelernt, mit denen sie 

eine Veranstaltung reflektieren 

können. Ein Highlight waren die 

Spielideen, bei denen Teilneh-

merinnen als auch Teamer eine 

Menge Spaß hatten, diese gleich 

selbst auszuprobieren. 

Am Ende jeden Blocks haben die 

Mädchen in ihr eigenes „Tage-

buch“ geschrieben. Sie konnten 

ihre Gedanken, Inhalte und Ein-

drücke des Tages aufschreiben, 

sodass sie eine Erinnerung an 

die Workshops haben. 

Am letzten Abend mussten die 

Teilnehmerinnen das in den 

letzten Wochen gelernte prak-

tisch anwenden, indem sie eine 

Gruppenstunde von Anfang bis 

Ende selbst planen und diese 

dann auch durchführen muss-

ten. Erfreulicherweise hat das 

super geklappt. Nach abge-

schlossener, erfolgreicher Teil-

nahme bekam jede Teilnehme-

rin den Quali-Pass und ist dem 

Traum „Jugendleiter“ ein Stück 

näher gekommen.  

Lisa Papp 
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Frühlingswichteln 
 

Schrott - wer hat dies nicht zu 

Hause? Ein Anlass für den Vor-

stand und die Geschäftsstelle 

für das alljährliche Wichteln, das 

Schrottwichteln. Ein Abend vol-

ler Spaß. Wir haben uns in der 

Pizzeria La Rustica in Aalen ge-

troffen. Nach dem guten Essen 

war es soweit: die Würfel wur-

den ausgepackt und los ging es. 

Es wurde solange gewürfelt bis 

jeder ein Geschenk hatte. Die 

Spannung stieg: was verbirgt 

sich wohl hinter dem Geschenk-

papier? ... .Eine alte Schreibma-

schine, eine alte Lampe und und 

und. Dieser Abend war wieder 

sehr schön und lustig. Er dient 

zum Austausch und gemütlichen 

Beisammensein. 

Felicitas Sobotta 
 

 

Landratsgespräch 

 

Eine Besonderheit in unseren 

Landkreis ist es, dass der BGB-

Vorstand des Kreisjugendrings 

die Chance hat, sich einmal im 

Jahr direkt mit dem Landrat und 

dem Sozialdezernenten zu tref-

fen. In diesem Gespräch stellt 

der Vorstand die kommenden 

Projekte des Kreisjugendringes 

vor.  

 

In diesem Jahr ging es um die 

Preisverleihung aus unser Pro-

jekt „Stärken stärken“. Landrat 

Pavel und Manfred Pawlita sol-

len dafür gemeinsam mit dem 

Vorstand eine Jury bilden. Ein 

weiteres Thema war die Neu-

auflage des seit langen nicht 

mehr stattgefunden Wettbe-

werb „Kinder- und jugend-

freundliche Gemeinde“ im Ost-

albkreis.  

  

Gelder für die Jugendarbeit war 

ein weiteres Thema. Nach nur 

mehr 10 Jahre sind die Gelder 

aus dem Jugendfond frei ver-

fügbar. Gemeinsam mit dem 

Landrat wurde darüber disku-

tiert, wofür wir dieses Geld am 

sinnvollsten einsetzten können. 

Wie jedes Jahr gab der Vorstand 

dem Landrat noch ein Update 

über die Termine des laufenden 

Jahres. Besonders in diesem 

Jahr war zum dritten Mal die 

Veranstaltung „Kicken gegen 

Rechts“, bei welcher der Land-

rat  erneut die Schirmherrschaft 

übernommen hat.  

Michael Wagner 
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Frühjahrsmitgliederversammlung 
 

 

 

 

 

 

Schwäbische Post vom 17.04.13
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Der Europäische Sozialfonds 

(ESF) 

 

Im und für den Ostalbkreis ent-

scheidet ein Arbeitskreis unter 

Vorsitz von Landrat Klaus Pavel , 

der sich in der Regel zweimal im 

Jahr trifft, über die Förderung 

von Projekten. Zwischen diesen 

Sitzungsterminen werden die 

einzelnen Projekte besucht. 

Der Kreisjugendring ist stimm-

berechtigtes Mitglied in diesem 

Arbeitskreis neben der Hand-

werkskammer, der Industrie-

und Handelskammer, der Kreis-

handwerkerschaft, dem Ar-

beitsamt, der Frauenbeauftrag-

ten der Stadt Aalen, und den 

verschiedenen Gewerkschaften. 

Durch diesen Arbeitskreis blei-

ben wir direkt am Ball, welche 

Maßnahmen derzeit gefördert 

werden und entscheiden über 

diese mit. Wir vertreten hier die 

Interessen der jugendlichen Be-

rufsstarter auf direktem Weg, 

indem wir mit den Organisatio-

nen und Trägern in Kontakt 

bleiben. 

 

o Der Europäische Sozialfonds 

(ESF) ist ein Instrument der 

Arbeitsmarktpolitik. Die all-

gemeinen Ziele in der laufen-

den Förderperiode des Euro- 

 

 

 

päischen Sozialfonds 2007–2013 

sind: 

� hohes Beschäftigungsniveau, 

� Gleichberechtigung von 

Frauen und Männern, 

� nachhaltige Entwicklung, 

sowie 

� wirtschaftlicher und sozialer 

Zusammenhalt. 

Dafür stehen dem Ministerium 

für Arbeit und Soziales Baden-

Württemberg rund 100 Mio. Eu-

ro an ESF-Mitteln zur Förderung 

von regionalen Projekten zur 

Verfügung. Dem Ostalbkreis 

werden in diesem Zeitraum ESF-

Mittel in Höhe von jährlich 

400.000 € bereitgestellt. Vor der 

Antragstellung ist durch die An-

tragsteller die Kofinanzierung 

ihrer Projekte (der Kofinanzie-

rungssatz beträgt 50 %) abzuklä-

ren. 

 

Die spezifischen Ziele im Ostalb-

kreis waren 2013:  

1. Vermeidung von 

Schulversagen und 

Erhöhung der 

Ausbildungsreife von 

schwächeren Schülern 

2. Verbesserung der 

Berufswahlkompetenz  
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3. Erhöhung von Frauen bei 

der Eingliederung in den 

ersten Arbeitsmarkt 

4. Erhöhung der 

Beschäftigungsfähigkeit 

von Langzeitarbeitslosen, 

die auf dem Arbeitsmarkt 

besonders benachteiligt 

sind. 

5. Stabilisierung von 

Lebensverhältnissen und 

Verbesserung der Teilhabe 

am Arbeitsmarkt von 

Gruppen mit besonderen 

Vermittlungshemmniss. 

Petra Ullrich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dachbodenrenovierung der 

Zimmerbergmühle 

 

2013 fand eine große Renovie-

rungsaktion in unserer Freizeit-

stätte Zimmerbergmühle statt, 

welche wegen drohendem Was-

sereinbruch dringend notwen-

dig wurde.  

Mit Hilfe eines ehrenamtlichen 

Betreuers aus einem unserer 

Zeltlager und der Familie Engele 

haben wir den Dachboden aus-

geräumt und neben einigen 

Neuerungen und Ausbesserun-

gen wurde ein E-Strich-Boden 

gelegt.  

Jetzt sieht alles wieder aus wie 

neu und hält dicht ☺. 

Fabio Schmidgall 
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Sternfahrt 

Gmünder Tagespost vom 14.06.13 
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Projekt „Stärken stärken“ 

 

Gesucht wurden Kinder und Ju-

gendliche, die sich durch her-

ausragendes, ehrenamtliches  

Engagement auszeichnen. In 

diesem Projektjahr ging es um 

das Thema „Migration und In-

tegration“. Vorgeschlagen wer-

den konnten Einzelpersonen 

oder Gruppen, die durch Projek-

te, regelmäßige Gruppenstun-

den, u.v.m. einen großen Bei-

trag zum Gemeinwesen oder 

Vereins- / Verbandsleben leis-

ten. Ihr konntet Euch selbst be-

werben oder von anderen vor-

geschlagen werden. 

Leider hatten wir nicht die ge-

wünschte Resonanz, deshalb 

wollen wir dazulernen, denn wir 

sind ja jung, flexibel und lernfä-

hig ;)  

Die Idee für 2014/2015: 

Wer sich ehrenamtlich enga-

giert (bis 19 Jahre jung), kann 

sich bewerben und viele kleine 

Preise gewinnen. 

Petra Ullrich 

 

 

 

 

 

 

 

Sprachreise England 

 

Zum achten Mal veranstaltete 

der Kreisjugendring in Koopera-

tion mit europartner eine 

Sprachreise nach England für 

Jugendliche zwischen 14 und 17 

Jahren.   

Auch dieses Jahr wurde den 

Teilnehmer unter der Leitung 

von Simon Schwarzmaier wie-

der einiges geboten. 

Neben einem Ausflug nach Lon-

don erwartete die Jugendlichen 

vor Ort ein abwechslungsreiches 

Programm, das noch lange in 

Erinnerung bleiben wird. Um die 

Sprachkenntnisse der Jugendli-

chen aufzubessern nahmen sie 

von Montag bis Freitag regel-

mäßig an Englischkursen teil. 

Während des gesamten Aufent-

halts waren die Teilnehmer der 

Freizeit in Gastfamilien unter-

gebracht, um die englische Kul-

tur hautnah zu erleben.  

Auch 2013 war die Sprachreise 

wieder ein voller Erfolg und wir 

freuen uns jetzt schon sehr auf 

2014. 

Simon Schwarzmaier 
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Politrundfahrt  

 

Seit 1996 veranstaltet der Kreis-

jugendring Ostalb e.V. in den 

Sommerferien seine Politrund-

fahrt. Gemeinsam besuchen 

Abgeordnete von Bund und 

Land, der Landrat, der Sozialde-

zernent sowie Kreistags- und 

Jugendhilfeausschussmitglieder 

verschiedene Ferienfreizeitan-

gebote im Landkreis. So besuch-

ten auch  2013 unsere Vor-

standsmitglieder Marius Poppe 

und Petra Ullrich zusammen mit 

Kreisräten, Mitglieder des Ju-

gendhilfeausschusses und Land-

rat Klaus Pavel  die Stadtrand-

erholung Ziegerhof in Schwä-

bisch Gmünd Reitprechts und 

die Stadtranderholung auf dem 

Sonnenhügel „Hardt“ in Schwä-

bisch Gmünd.  

Diese Rundfahrten dienen zum 

einen der Information der Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer 

über die zahlreichen meist eh-

renamtlich getragenen Kinder- 

und Jugendfreizeiten im Land-

kreis; zum anderen drücken die 

Politikerinnen und Politiker 

durch die Besuche ihre Aner-

kennung für das ehrenamtliche 

Engagement der zahlreichen Ju-

gendleiterinnen und Jugendlei-

ter aus, trotzdem wäre eine 

stärkere Beteiligung prima!  

Dietmar Bich 

 

 

Zeltlager Zimmerbergmühle A1 

 

65 Jahre Zeltlager Zimmerberg-

mühle Abschnitt 1 - STARK! In 

dem Jubiläumslager erlebten 

210 Kinder mit ihren 30 Bet-

reuerInnen im Sommer unter 

dem Motto „Hier…wo sonst?!“ 

17 unvergessliche Tage gemein-

sam in der Zimmerbergmühle. 

Von Kindersendungen beim 

großen Geländespiel über 

Sportturniere, Bastel-AGs und 

dem Schlafen unter freiem 

Himmel. Bei der Nachtwache bis 

hin zur Verteidigung der Burgen 

im Ostalbkreis beim kleinen Ge-

ländespiel - Die ZBM hatte auch 

2013 wieder jede Menge zu bie-

ten. 

 

Bereits am Anreisetag war das 

Wetter sonnig und schön, so-

dass sich Kinder und Betreuer 

auf ein geniales Lager freuen 

konnten. Bei fast durchgehend 

gutem Wetter konnten wir un-

sere eigenen Länderspielbegeg-

nungen der einzelnen Zeltgrup-

pen im Ball-über-die-Schnur, im 

Völkerball oder im Fußball aus
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tragen. Ein kleines Highlight war 

in diesem Jahr das selbst ge-

baute Kleinfußballfeld. Hier 

wurde an dem einen oder ande-

ren Abend ein Blitzturnier aus-

getragen, bei dem mit Stadion-

sprecher und Musik ein richtiges 

Stadionfeeling im Bühlertal auf-

kam. Besonders den 70 „Finis-

hern“ wird das Fußballfeld in 

Erinnerung bleiben. Kinder, die 

jahrelang gemeinsam ihren 

Sommer in der Zimmerberg-

mühle verbrachten und zum 

letzten Mal dabei sein durften, 

konnten die Bande des Feldes 

bemalen und sich darauf ver-

ewigen. Direkt von der Sport-

wiese ging es dann beim großen 

Geländespiel quer durch die un-

terschiedlichsten Kindersen-

dungen. Egal ob man Biene Ma-

ja helfen musste, ihren Willi zu 

finden oder gemeinsam mit den 

Schlümpfen Schlumpfhausen 

retten musste - Die Teamquali-

täten der Zeltgruppen waren 

gefordert, um am Ende als Sie-

ger aus dem Fernseher zurück-

zukehren.  

An den „normalen“ Lagertagen 

konnten die Kinder ihr Können 

bei den Bastel-AGs unter beweis 

stellen. Holzhäuser, Flaschen-

blumen, Haarspangen-

Täschchen und Bienenhäuser 

waren nur ein paar von den vie-

len, tollen Ergebnissen, die die 

Eltern dann am Besuchersonn-

tag bei einer Wurst auf dem La-

gergelände bewundern konn-

ten. Dank dem Engagement der 

Kinder wurde der Besucher-

sonntag mit dem Theaterstück 

„Märchenstund hat Gold im 

Mund“, dem tollen Lagertanz 

und dem Fußballspiel „Eltern vs. 

Lagerauswahl“ ein schöner Tag, 

nach dem auch die Eltern mit 

Sicherheit gerne noch bei uns in 

der ZBM geblieben wären.  

In der zweiten Woche versuch-

ten die Königinnen und Könige 

der Burgen aus dem Ostalbkreis 

beim kleinen Geländespiel die 

alleinige Herrschaft zu erlangen. 

Sie huschten durch den Wald, 

versuchten Ritter und Narren zu 

besiegen und bekämpften sich 

gegeneinander.   

Durch schlechtes Wetter muss-

ten wir die Nachtwanderung in 

diesem Jahr leider ausfallen las-

sen. Dafür konnten die Kinder 

aber während ihrer Nachtwache 

auf dem Lagergelände unter 

freiem Himmel schlafen und in 

klaren Nächten die Sterne be-

trachten. 

Ein absolutes Highlight war auf 

Grund des Jubiläums die Rie-

senwasserrutsche in die Bühler.
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 Kinder und Betreuer hatten da-

bei eine Menge Spaß! Abends 

konnten wir dann bei schönem 

Wetter am Lagerfeuer unsere 

Lieder und Hymnen trällern. Die 

diesjährige Lagerhymne brachte 

deutlich rüber, dass die ZBM A1 

das Lager ist, das wir so lieben 

und es dieses Lager schon un-

endlich lang gibt.  

Ein unglaubliches Lager beende-

ten wir mit dem Abschlussfeuer, 

tollen Lampions und einem un-

vergesslichen Abschlussvideo. 

Wir freuen uns schon jetzt auf 

ein Wiedersehen in der ZBM 

2014! 

Betreuerteam 2013   

 

 

Zeltlager Zimmerbergmühle A2 

In der Mitte der Sommerferien 

fand wieder die Sommerfreizeit 

des Kreisjugendrings, das Kin-

derzeltlager in der Zimmer-

bergmühle 

statt. „Mitten im Sommer“ ver-

brachten dieses Jahr rund 115 

Kinder mit 24 Betreuern unter 

der Leitung von Sandra Flügel 

vom 12. bis 24. August unter 

dem Motto „Zirkus“ ihre Ferien. 

In Zeltgruppen von jeweils 6-10 

Kindern betreut durch jeweils 1-

2 Ehrenamtliche lebten die Kin-

der die 13 Tage zusammen. Alle 

Gemeinschaften dachten sich 

eigene Namen aus. Hierbei ent-

standen Kreationen wie „Angry 

Kids“ oder „Disco Zelt“. 

Die Kinder und Betreuer ver-

brachten die Vormittage größ-

tenteils im Wald mit 

Schlammschlachten, Spielen 

oder Lagerbau. Nach der Mit-

tagspause, die, die Kinder mit 

Lesen, Briefe schreiben, 

Bändchen knüpfen oder Tisch-

spielen verbrachten gab es dann 

Angebote wie Gipsmasken bas-

teln, Einrad fahren oder Bade-

salz herstellen. Wie jedes Jahr 

waren die Highlights, wie bei-

spielsweise der bunte Abend, an 

dem die Kinder ihr Können zei-

gen konnten, oder die Nacht-

wanderung, sehr beliebt. 

Einzigartig war in diesem Jahr 

auch der Kletterturm, den der 

Abschnitt II erstmalig zur Verfü-

gung hatte. Die Kinder nutzten 

jede freie Minute um den „Fel-

sen“ zu besteigen. Aber auch alt 

bewährte Dinge wie die Kissen



16 

schlacht auf dem „Pferd“ oder 

die Wasserrutsche beim Nach-

bar Engele erfreute nicht nur 

die Kinder. Traditionell fand am 

letzten Abend neben dem Fuß-

ballspiel – Betreuer gegen Kin-

der das große Abschlussfeuer 

statt, bei dem die Kinder ge-

meinsam mit ihren Zeltgemein-

schaften ihr selbergestaltet 

Zeltschild verbrannten – als Zei-

chen des Abschieds vom Zeltla-

ger 2013. 

Es ist wieder gelungen den Kin-

der und auch den ehrenamtli-

chen Mitarbeitern zwei unver-

gessliche Sommerwochen zu 

bescheren. 

Besonderer Dank gilt den eh-

renamtlichen Betreuern, ohne 

deren Engagement eine solche 

Freizeit nicht möglich wäre. 

Sandra Flügel 

 

 

Zeltlager A3 

 

Seid mehr als dreißig Jahren half 

uns die Partnerschaft mit dem 

SSV Aalen unser Kinderzeltlager 

in unserer Zimmerbergmühle 

bestmöglich auszulasten. Unter 

der Leitung von Siegfried Oberle 

fand in dieser Zeit regelmäßig 

ein dritter Abschnitt des Zeltla-

gers statt. Die Einnahmen dar-

aus halfen uns, die Fixkosten 

des Hauses besser stemmen zu 

können und somit die Teilneh-

merbeiträge für unsere eigenen 

beiden Abschnitte möglichst 

stabil zu halten. Nachdem Siggi 

bereits 2011 ankündigte, im 

Folgejahr als Leiter aufzuhören, 

gelang es dem SSV nicht, einen 

geeigneten Nachfolger zu finden 

und beendete deshalb im Jahr 

2012 die langjährige Partner-

schaft.  

 

Erst in den letzten Tagen des 

Zeltlagers beherrschte die 

Wehmut über das bevorstehen-

de endgültige Aus, das Team so 

stark, dass sie sich durchrangen, 

auch ohne Siggi weiter machen 

zu wollen. Sie führten entspre-

chende Gespräche mit der Ge-

schäftsführung, die jedoch deut-

lich machten, dass es nicht im 

Sinne des Kreisjugendrings sein 

könne, neben einem nicht völlig 

ausgelasteten zweiten Abschnitt 

auch noch einen ebenfalls nicht 

völlig ausgelasteten dritten Ab-

schnitt selbst durchzuführen. 

Wir signalisierten aber zu helfen 

einen neuen Träger zu suchen, 

der evtl. bereit sei, mit dem 

seitherigen Team zusammenzu-

arbeiten. 
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Mit Oliver Bezler von „Klex-

werk“ wurden wir im Herbst 

2012 tatsächlich fündig. Herr 

Bezler hatte zuvor Erfahrungen 

mit seinem eigenen Kinderla-

gern in Laubach und konnte sich 

vorstellen, in den letzten beiden 

Ferienwochen das Lager in un-

sere Zimmerbergmühle zu ver-

lagern.  

 

In dem auf zunächst drei Jahre 

befristeten Vertrag mit uns ga-

rantierte er uns einen Festbe-

trag und durch die Bereitschaft 

zur Kooperation die teilnehmer-

zahlabhängige Zuschüsse. Au-

ßerdem war er bereit mit dem 

seitherigen Team zusammenzu-

arbeiten. Es schien, wir hätten 

eine alle eine zufriedenstellende 

Lösung gefunden. 

 

Leider stellte sich während des 

Ablaufs jedoch heraus, dass die 

Vorstellungen über die inhaltli-

che Durchführung des Lagers 

sehr weit auseinander lagen. So 

wollte das seitherige Team un-

ter der Leitung von Alexandra 

Schütz natürlich möglichst viel 

des seither bewährten SSV-

Lagers erhalten. Herr Bezler hat-

te sich jedoch eine Durchfüh-

rung vorgestellt, die sich we-

sentlich näher an den seither in 

Laubach gemachten positiven 

Erfahrungen orientierte.  

 

Trotz zahlreicher gemeinsamer 

Gespräche im Vorfeld waren 

diese beiden Vorstellungen 

wohl soweit auseinander, dass 

die Durchführung des Lagers 

leider nicht konfliktfrei gelang. 

Zum Abschluss des Durchgangs 

war deshalb klar, dass diese Zu-

sammenarbeit im Jahr 2014 

nicht fortgeführt werden wird. 

Herr Bezler wird stattdessen 

2014 ein völlig neues Team auf-

bauen und den Abschnitt selbst 

leiten. Das seitherige SSV-Team 

wurde eingeladen, sich dem 

Team des zweiten Zeltlagerab-

schnitts anzuschließen. 

Michael Baltes 
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Kicken gegen Rechts  

Schwäbische Post vom 16.07.13 
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Herbst MV 
 

 

Schwäbische Post vom 10.12.13 
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Infoabende 

 

Auch in diesem Jahr fanden ins-

gesamt drei Gruppenleiter- In-

foabende in Ebnat, Ellwangen 

und Heubach statt. In Ebnat und 

in Heubach wurde rund um das 

Thema Zuschussmöglichkeiten 

in der Jugendarbeit informiert. 

Jugendgruppenleiter, Vereins-

verantwortliche sowie am The-

ma Interessierte kamen zu-

sammen, um sich über Finanzie-

rungsmöglichkeiten, Geldquel-

len und Fördertöpfe in der Ju-

gendarbeit Wissen zu verschaf-

fen. Der dritte Infoabend spezia-

lisierte sich auf rechtliche 

Grundlagen wie Aufsichtspflicht, 

Kinder- und Jugendschutz. Da 

die Angebote teilweise nicht voll 

genutzt wurden, wäre es denk-

bar, für das kommende Jahr 

wieder eine Umstrukturierung 

im Sinne eines festen Wochen-

endes in der Zimmerbergmühle 

vorzunehmen, bei dem ver-

schiedene Inhalte als Work-

shops angeboten werden. 

Vanessa Schneider 

 

 

 

 

 

 

DHBW Studenten 

 

Seit 2005 erleben wir im Okto-

ber immer wieder aufs Neue ei-

nen personellen Wechsel in un-

serer Geschäftsstelle. Ein/e Stu-

dent/in geht und ein/e Neue/r 

kommt. Mal pünktlich zum 01. 

Oktober oder alle zwei Jahre 

auch erst mit dreimonatiger 

„Verspätung“ im Januar des Fol-

gemonats. 

So auch 2013 nun bereits zum 

neunten Mal.  

Nicole Fritz hat ihre dreijährige 

Ausbildung an der Dualen Hoch-

schule in Heidenheim im Fach-

bereich Sozialmanagement als 

Jahrgangsbeste abgeschlossen. 

Während ihrer gesamten Zeit 

bei uns war sie regelmäßig als 

pädagogische Mitarbeiterin im 

zweiten Zeltlagerabschnitt da-

bei. Sie übernahm als Referentin 

bei unseren Gruppenleiterwork-

shops zahlreiche Inhalte und 

konzipierte schließlich unsere 

völlig neue Aus- und Fortbil-

dungsreihe für jüngere Ehren-

amtliche, die sie dann auch im 

Frühjahr 2013 erfolgreich durch-

führte. Wir sagen Nicki Danke 

für ihre Arbeit mit und für uns, 

wünschen ihr für die Zukunft 

alles Gute und würden uns sehr 

freuen, sie auch weiterhin zu 
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unseren Ehrenamtlichen zählen 

zu dürfen.  

Ihren Platz als Studentin hat nun 

seit Oktober Vanessa Schneider 

eingenommen. Sie hat in den 

ersten drei Monaten bereits ei-

nige Einrichtungen der offenen 

Jugendarbeit besucht und war 

in den Herbstferien auch bei der 

Schwäbisch Gmünder Kinder-

spielstadt „Turbulenzia“ im Ein-

satz. Vanessa möchte möglichst 

viele unserer Mitglieder in den 

kommenden drei Jahren per-

sönlich kennenlernen und freut 

sich dafür über jede Einladung 

zu euren Treffen, Veranstaltun-

gen und Versammlungen. Wir 

heißen Vanessa an dieser Stelle 

gerne noch einmal herzlich will-

kommen und bitten sie, sich 

euch selbst kurz vorzustellen: 

 

Mein Name ist Vanessa Schnei-

der, ich bin 20 Jahre alt und 

komme aus Matzengehren, ei-

nem kleinen Teilort in der Nähe 

von Rosenberg. Bevor ich mit 

dem Dualen Studium Fachrich-

tung „Sozialmanagement“ am 1. 

Oktober begonnen habe, arbei-

tete ich ein Jahr im Jugendzent-

rum Ellwangen, um meine staat-

liche Anerkennung der Erzie-

herausbildung zu erlangen. 

Mein Studium begann mit der  

Praxisphase beim Kreisjugend-

ring und ist voraussichtlich im 

Sommer 2016 beendet. In mei-

ner Freizeit bin ich im Verein FC- 

Röhlingen tätig. Zum Einen ma-

che ich selbst Showakrobatik 

und zum Anderen bin ich Trai-

nerin für unsere Nachfolger. Des 

Weiteren gehe ich auch gerne 

mal ins Fitnessstudio, um mein 

Gewissen zu beruhigen ☺. 

Ebenso wichtig sind mir meine 

Freunde, denen ich mich am 

Wochenende ausgiebig widme 

☺. 

Vanessa Schneider 

 

 

MV’s der Mitgliedsorganisatio-

nen  

 

Vielen Dank für Eure Einladun-

gen, wir kommen gerne, auch 

um aktuelle Infos über Euren 

Verein zu bekommen. 
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Jugendhilfeausschusssitzung  

 

Der Jugendhilfeausschuss be-

fasst sich mit allen Angelegen-

heiten der Jugendhilfe z.B. ak-

tuelle Problemlagen, Jugendhil-

feplanung und die Förderung 

von freier Jugendhilfe. Drei Ver-

treter des Kreisjugendrings sind 

Mitglied im Jugendhilfeaus-

schuss. Im vergangenen Jahr 

tagte der Jugendhilfeausschuss 

vier Mal. Jährlich hat der Kreis-

jugendring im Rahmen einer Sit-

zung die Aufgabe seinen Re-

chenschaftsbericht vorzustellen 

und mögliche Änderungen der 

Zuschussrichtlinien darzulegen. 

Auch im vergangen Jahr wurden 

die Arbeiten des KJR wohlwol-

lend zur Kenntnis genommen. 

Darüber hinaus stehen die Vor-

standsmitglieder des Kreisju-

gendrings im regelmäßigen Kon-

takt zu unseren Kreispolitikerin-

nen und Kreispolitikern und ver-

treten dort die Anliegen der 

Mitgliedsorganisationen des 

Kreisjugendrings. Ein großer 

Themenblock diesem Jahr war 

die Bildung der Jugendlichen. 

Der Landkreis unterhält dazu ein 

eigenes Bildungsbüro. Es soll die 

Gesamtheit von Bildung in Schu-

le, Beruf und Freizeit unter die 

Lupe nehmen. Wie wir ja alle 

wissen ändert sich die Bildungs-

landschaft gerade besonders an 

den Schulen. Der Kreisjugend-

ring versucht durch seinen poli-

tischen Einfluss, die außerschu-

lische Jugendarbeit als ein wich-

tiges Standbein der Bildung zu 

etablieren und die Politik davon 

zu überzeugen, dass Bildung 

mehr ist als das Lernen in der 

Schule. Weitere Themenfelder 

waren wie schon im vergange-

nen Jahr die Schulsozialarbeit 

und der Ausbau von Kita-Plätzen 

in den Gemeinden. In den 

nächsten Jahren wird es immer 

mehr eine Herausforderung 

werden, die soziale, kulturelle 

und bildende Einbindungen der 

Kinder und Jugendliche in unse-

rer Gesellschaft zu meistern. Die 

Mitglieder des Kreisjugendrin-

ges im Jugendhilfeausschuss 

versuchen in diesem Prozess in 

Sinne der außerschulischen Ju-

gendarbeit mitzuwirken.  

Michael Wagner 
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AK ZBM 

 

Der Arbeitskreis Zimmerberg-

mühle besteht aus den Lagerlei-

tern unserer Zeltlager, der Zim-

merbergmühle Nahestehenden 

und Delegierten der Kreisju-

gendring-Mitglieder. 

Wie der Name schon sagt, be-

schäftigt sich der Arbeitskreis 

Zimmerbergmühle mit den Be-

langen rund um unserer Frei-

zeitstätte Zimmerbergmühle. Im 

Jahr 2013 wurde unter anderem 

der Fußboden des Dachbodens 

mit einem Estrich versehen. 

Dieser bestand bisher aus dem 

Teerbelag des ursprünglichen 

Flachdaches; dies stellt eine 

Verbesserung in der Nutzung 

und Pflege dar. Es wurde sich 

jedoch auch über  kleinere Re-

paraturen und Beschaffungen 

unterhalten, nicht zuletzt wurde 

im Arbeitskreis beschlossen am 

24. Januar 2014 die Innenräume 

durch eine Streichaktion (von 

Freiwilligen und dem Vorstand) 

zu verschönern. 

 Der Arbeitskreis Zimmerberg-

mühle trifft sich dreimal jähr-

lich. Termine können gerne in 

der Geschäftsstelle angefragt 

werden. 

Dietmar Bich 

 

AK Zuschuss 

 

In diesem Arbeitskreis sind viele 

Fachfrauen und –männer aus 

den unterschiedlichsten Ver-

bänden und beratschlagen sich 

über die Zuschussvergabe bei 

Projekten und finanzschwachen 

Familien. Auch über Spezialzu-

schüsse für die Leidtragenden 

der schweren Unwetter im 

Sommer wurde in diesem Ar-

beitskreis abgestimmt.  

Die Vielfalt der Menschen und 

Meinungen tut diesem Arbeits-

kreis sehr gut, sodass jederzeit 

neue Mitglieder willkommen 

sind. Durch den AK Zuschuss 

gewinnt man gute und tiefge-

hende Eindrücke über die Fi-

nanzierung von Jugendfreizeit-

angeboten, Seminaren, Projek-

ten, finanzschwachen Familien 

und besonderen Zuschüssen. 

Nadja Kiemel 
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Vorstandsklausuren 

 

Der Vorstand trifft sich zwei Mal 

im Jahr jeweils ein Wochenende 

zu sogenannten Vorstandsklau-

suren. Diese finden einmal im 

Frühjahr und einmal im Herbst 

statt. Im Jahr 2013 fand unsere 

Frühjahrsklausur in unserer 

Freizeitstätte Zimmerbergmühle 

statt. In der Herbstklausur besu-

chen wir wenn möglich einen 

anderen Kreisjugendring in un-

serer Nähe. Die Herbstklausur 

fand beim Kreisjugendring Ra-

vensburg statt und wir bekamen 

sehr interessante Informationen 

und Anregungen. In den Vor-

standsklausuren werden uner-

ledigte Themen aufgearbeitet, 

sowie Termine und Veranstal-

tungen/Freizeiten ausgewertet. 

Auch Ideenspinnereien finden 

immer Platz in der Tagesord-

nung. 

Wichtige Themen unserer Klau-

suren sind natürlich unsere Pro-

jekte, welche wir geplant haben 

(z. B. Landesgartenschau, Stern-

fahrt, „Wir sind dabei“ usw.).  

Natürlich wird bei unseren Vor-

standsklausuren auch immer für 

das leibliche Wohl gesorgt. Bei 

der Frühjahrsklausur haben wir 

in der Zimmerbergmühle selbst 

gekocht. In Ravensburg waren 

wir in verschiedenen Restau-

rants von Türkisch über Deutsch 

über Griechisch. An den Aben-

den saßen wir noch ein bisschen 

gemütlich zusammen, um auch 

mal über andere Themen zu re-

den.  

 

Unsere diesjährigen Vorstands-

klausuren haben wir mit Erfolg 

beendet und konnten danach 

sagen: Ja wir haben etwas ge-

meinsam geschafft! 

 

Wir freuen uns auf weitere Wo-

chenenden und fänden es su-

per, wenn wir weitere Vor-

standsmitglieder in unseren 

Reihen begrüßen dürften.  

Nadine Berreth 
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Vorstandssitzungen 

 

Auch im Jahr 2012 fanden wie-

der monatlich Vorstandssitzun-

gen statt, an welchen wichtige, 

aktuelle Themen besprochen 

wurden. Wie immer waren Inte-

ressierte, neue Gesichter herz-

lich willkommen und es wurden 

anstehende Termine bespro-

chen. Vor allem für den Aus-

tausch zwischen Geschäftsstelle 

und Vorstand sind diese Sitzun-

gen sehr wichtig, damit man 

weiß, was der andere getan hat 

und noch tun muss. Hilfreich 

sind dafür immer die Protokolle 

der letzten Sitzungen und die 

Tagesordnung, welche immer 

extra erstellt wird. Natürlich 

wird an den Sitzungen immer 

für ausreichend Verpflegung ge-

sorgt und auch wenn die Tages-

ordnung manchmal zeitlich sehr 

straff erscheint, ist eine lockere 

Atmosphäre gesichert.  Wenn 

jemand Außenstehendes Inte-

resse hat an einer Vorstandsit-

zung teilzunehmen, können die 

Termine sehr gerne in der Ge-

schäftsstelle nachgefragt wer-

den. 

Fabio Schmidgall 
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Statistik der Freizeiten 

 

Teilnehmer der Freizeiten nach Wohnort und Alter 
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Kassenabschluss 2013  

Wer die genaue Aufstellung der Zahlen will, kann sich einfach an die 

Geschäftsstelle wenden. 
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Kassenstände

10.388,47 €
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10.910,11 €

0,00 €

2.000,00 €

4.000,00 €

6.000,00 €

8.000,00 €

10.000,00 €
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31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013

 
 

Konto  Kassenstände  31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 
Prognose: 
31.12.2014 

100 Giro Verein 9.353,47 € 2.723,32 € 10.760,16 € 4.760,16 € 

101 Spendenkonto ZBM 481,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 € 

102 Ersatzkonto 1,00 € 1,00 € 1,00 € 1,00 € 

120 Geldmarktkonto 4,70 € 33,49 € 4,99 € 58.094,88 € 

110 Barkasse 548,30 € 172,71 € 142,96 € 142,96 € 

            

    10.388,47 € 2.931,52 € 10.910,11 € 63.000,00 € 
 

 

Schuldenstand

-12.601,75 €

-1.500,00 €
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  Rücklagen/Schuldenstand 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 
Prognose 

31.12.2014 

  Landratsamt -7.670,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

  KSK -3.431,75 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

  Internes Darlehen -1.500,00 € -1.500,00 € 0,00 € 0,00 € 

  Rücklagen f. Ausbau ZBM 0,00 € 0,00 € 0,00 € 55.000,00 € 

  allg. Liquiditäts-Rücklagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 8.000,00 € 

    -12.601,75 € -1.500,00 € 0,00 € 63.000,00 € 
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Gesamtübersicht Einnahmen
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Gesamtübersicht Einnah-
men 

Ergebnis 
2012 

Ansatz 
2013 

Ergebnis 
2013 

Ansatz 
2014 

Allgemein 27.736,12 € 26.500,00 € 27.481,97  87.500,00 € 

ZBM 18.631,33 € 18.500,00 € 11.376,60  12.500,00 € 

Maßnahmen/Vereinsarbeit 179.818,83 € 
203.000,00 

€ 203.935,06  
204.000,00 

€ 

Gesamteinnahmen 226.186,28 € 
248.000,00 

€ 242.793,63 € 
303.000,00 

€ 
 

 

 

Gesamtübersicht Ausgaben
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Allgemein ZBM Maßnahmen/Vereinsarbeit Gesamtausgaben

 
 

Gesamtübersicht Ausga-
ben 

Ergebnis 
2011 Ansatz 2012 

Ergebnis 
2013 Ansatz 2014 

Allgemein -99.160,30 € 
-100.400,00 

€ -134.883,82  
-141.500,00 

€ 

ZBM -51.902,80 € -59.300,00 € -30.979,78  -25.500,00 € 

Maßnahmen/Vereinsarbeit -72.692,55 € -73.300,00 € -68.951,44  -74.000,00 € 

Gesamtausgaben -223.755,65 € 
-233.000,00 

€ -234.815,04 € 
-241.000,00 

€ 
 

 

 

 

 

Ergebnisrechnung 2013   

Saldo Kassenstand 7.978,59 € 

Saldo Einnahmen/Ausgaben 7.978,59 € 

Ergebnis 0,00 € 

 


